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IS««.

Karlsruher Tagblatt .

Nr . 180 . Wertes Blatt. Dienstag den 10. April (M-t et> fiustr» -litt.)

Bekanntmachung.
Versendung von Ausstellungsgütern für die Weltausstellung in Paris durch die Post .

Für die Weltausstellung in Part - bestimmte Ausstellungsgüter aus Deutschland , welche in Postpacketen oder Post¬

frachtstücken zur Absenkung gelangen, köMen unmittelbar bis in die Plätze der deutsche» Abtheilungen des AusstellungSgeländeS übergeführt werde«,

steun sie strlgeudm Bedingungen entsprechen :
1. Die Sendungen müssen an hen Aussteller oder an seinen Vertreter adresstrt und , außer von den vorgeschriebenen Zoll-Inhaltserklärungen,

von einer besonderen Erklärung de« Absenders über Art (uuturs ) , Gattung (vspLos) , Gewicht und Ursprung de« Inhalts begleitet sein .

Diese Erklärung ist an der Begleitadresse haltbar zu befestigen.
2. Die Packcte müssen auf zwei gegenüberliegenden Seitenflächen mit je einem französischen Beklebezeitel und mit je einem deutschen Beklebe»

zeitel versehen fein . Die französischen Pcklebezrt'el haben den Namen deS Ursprungslandes , den Namen deS Ausstellers in lateinisch «!

Buchstaben und die Nummer seiner Zulassungs-Bescheinigung zu enthalten und diejenige Abtheilung deS AuSstellungSgeländeS zu bezeichne«,

nach welcher die Sendung geleitet werden soll. Die deutschen Beklebezettel (schwarz , weiß , roth) geben gleichfalls in französischer Sprache

Deutschland als Ursprungsland an , ferner Ken Hamen de« Ausstellers und di« Nummer seiner Zulassung- - Bescheinigung . Die erforder¬

lichen französischen und deutschen Beklebezett« werden den Ausstellern durch den Reichskommtffar geliefert . Ferner muffen auf jedem Packete

die Buchstaben ll. U. , umgeben von einem starken schwarzen Kreise (Pinselstrich) — — sowie das Rohgewicht her Sendung in Kilo¬

gramm vermerkt sein.
3 Der Name tzyS Ausstellers und die Nummer seiner Zulassungs-Bescheinigung müssen auf der Beglciladreffe angegeben ft in.

Berlin . V . e . April 1900 . Rricds -Postamt . ä. Abtheilung .
Kraetke .

In einem Rundschreiben zum Zwecke der Gründung eines neuen KirchenmusikvereinS erklären
daS kathol . Stadlpfarrümt zu St . Stephan und der kach . Stistungsrath hier :

» Dt« Mehrzahl der Mitglieder des früheren KirckenchorcS zu St . Stephan hat, nachdem
haS Erzbischöfliche Ordinariat ihr Verlangen nach einer Mitwirkung vei Besetzung der Organisten
und Cbordirigenten-Stelle als unbegründet zurückgewiesen, die Thatigkeit auf dem Chor eingestellt?
Diese Behauptung steht in solch schreiendem Gegensätze zu der Wahrheit , wie wenigstens der

StiffurrgSrath aus seiaeu Akte» wisse» must , daß sie den entschiedensten Widerspruch herauS-
sorderi, und dies um so mehr, als ste geeignet ist, den früheren Kirchenchsr in den Schein des Unrechts
zu setzen . Denn :

1. Die betr. Entschließung des erzbischöflichen Ordinariates erging am 31 . Januar d. I . Der
Kirchenchor erhielt Kermtniß davon am 1. Februar . Gleichwohl sang er noch am Sonntag dm
II . und am Tpnntag dxn 18. Februar . Schon hiernach steht die Einstellung der
Thätigkeit de« Ehores weder tu zeitlichem noch in ursächlichem Zusammenhänge
mit der PediuariatSentschließung .

2 . Noch bi« zum IS. Februar standen ihcilS Herr Käser (der Dirigent des früheren ChprS)
.Heils letzterer selbst in schriftlicher Verhandlung mit dem Stiftungsrathe . Erst, als fM
stand, daß der StiftungSraih da« ihm vom Ordiuariate gleichzeitig mit der erwähnst «
Entschließung vom 31 . Januar empfohlene uud von Herrn Käser bedingungslos
angenommene Mittel , den Ktrchenmufikverein zu beruhige« und hierdurch Alle«
z« ei»«m befriedigende« Ausgleich zu bringenvon de« Hand gewiesm, stellte der
weitaus größte Theil heS CvoreS feine Thäligrejt «in.

Sopiel e
'mstwetlen zur Steuer der Wahrheit uns Gerechtigkeit. Das Nähere und die

Beweise werde« di« Leser in einer demnächst erscheinenden Broschüre finden .
Daran « erhellt zugleich , wie leicht die Erhaltung de« alten EhoreS und damit de«

früheren 17 Jahre bestaudeueu Kircheumufikprreiu« für de» LtiftuugSrath war , wen» »«r
aeVQÜt
Karlsruhe , den S. Wpil 1S00.

NammShxr Mh «; » Wstsllster̂ xS AirchenchorS zu . St . ^ ^ rhan:

^ ecktsanwal t .

-Wohnungen z«
— Hlmalitnfir « ^ Sl , am Kaiserplatz,

ist der -3. iHtock, bestchmd au«, 6 Mnstnrn , Bad,
3 Mansarden Und sonstigem Zugehör, sogleich oder
Wter zu vermiethrn. Einzusehen von 2 - » 4 Uhr.
Näheres auch zu erfragen-KaiserstraßcSI .

* Äugarteusträße 1- ist eine Wohnung von
1 Zimmer, Küche und Zugehör auf sofort ! soMm
eine WohpUtzg .E 1 Mpavr .MdHüche und eine

iMche von 2 großm Zimmern , .Küche ,und Keller
, ch»f 1. Juls!ju,,vermsethen. Zu Äfrggen sm Laden.

* Augartenstraße 27 ist eine Wohomg von
8 Zimmern , Küche und Keller auf 1 . Juli zu ver-
rmsthen . Ebendaselbstsst'Une Mansardenwohnung
hisst 1 Zimmer Uüd Küche sogleich oder später zu
Vermiesten.* Augustastraße 3 ist der 2. Stock, bestehend
aus 4 ^ ^ . .

oeMgS-

Bürgcrstrgße 16 ist im Hinterhau« eine
Wohnung von 2 Arautni-en Zimmern, Alkov nebst

"AltgichLr «ms 1. KrU zu verrnlesten. E« kann auch
- >tme klrtue Wtrkfiätte abgegeben «osten . Rä->
r here« im Vorderhau«, parterre.

mtethrn.

llee 32 ist eine fchöne-Wohnung
L ÄmMn , Liche uüMeller ,

. _ . Mrd ? , 3M -N ver-
WhereS Degenfeldstroße Ichn Laden.

Durlach erstratze öS -ist ein« kleine Wohnung
nebst Zugehör sofort zu vermiesten .

* Fasanenplätz 7 sind zwei Wohnungen von
je L Zimmer», Küche und Keller die «Ne sofort
oder i . McS. die.2chd« e Juli zu vermiethrn.
Zu erfrage« daselbst im 2. Stock.

— GpethMrake 18 ist eine schöne, für sich
abgeschlossene Mansardenwohnung, bestehend aus
2 oder 3 Zimmern und Küche, auf. 1. Juli zu ver¬
miesten. Nähere« Schillerstraße 23 itn Eckläven

2.1. Herrenstraße 29 ist im 2. Stock de
Settenbaues eine Wohnung, bestehend au» 2 Zim
Mern, Küche und KÄler auf 1. Juli an ruhige
Leute zu vermiethetk Näheres im 3. Stock de«

Kapelleystraßc 18 ist im 2. . Stock eine
irre« im ( Wohnung von s schönen Zimmern , Mansarde ,
- - fKüche und Ktller sofort oder auf 1 . Mai zü ver»

mirthen- NähereS DurlücheMaße ISim Ästen-
* KarlstraßeSist eine hübsche, freundliche

Mansardenwohnung von 4 Zimmern um Lugehör
auf 1 . Juli an ctne kleive und rnhige Famttte zu
vermiesten.

*3 .i . Karlstraße 88 ist «tue schöne , ge¬
räumige 3 Zimmerwohnung mit Balkon ,
Veranda , Badezimmer, Küche, zwei schönen
Mansarde «, zwei Keller» o. s. w. i» rußigem,
geschloffenem Hanse z« vermiethe«. Räber ««
daselbst tm 3. Stock. Die Wohnung kan«
von IV - » Uhr eingesehen werde».

*3.1. Karl - Wilbelmstraße 7 ist eine Woh¬
nung von 3 Zimmern und Zubehör, sowie eine
Mansardenwohnung von 2 Zimmern und Zuhehör
sogleich oder später zu vermlethen.

*2 .1 . Kronenstraße 42 ist im 2. Stock eine
schöne Wohnung von 2 Zimmern, Küche, Keller
und Mansarde auf 1. Juli zu vermiithe». Nähere¬
im Laden daselbst .

*3.1. Leopoldfiraße 23 ist der 2. Stoch
S Zimmer (Flügeltbüren, Parket), gr. Badezimmer,
gr. GlaSvergpda, Dienstbotcnaufgmg, 2—3 hübsche
Mansarden 7c. , Zu vermiesten Die Wobnung ist
vollständig neu hergerichtet . Näheres im 3 . Stock
daselbst von 11— l und 2—4 Uhr. Die gleiche
Wohnung kann auch im 3 . Stock vorgezcigt werden.

* Lesstnastraße SO ist eine Wohnung von
2 Zimmern, Küste und Keller auf 1. Juli zu ver¬
miesten. Näheres im Laden dasclbst.

* Lessingstraße 72 sind sofort oder später
der 2. und 4. Stock mit je S Zimmern, Küche nebst
reichlichem Zugehör zu vermlethen . Täglich »u-

NlMsHo H"Fb . LHz -rsrag-n^ S . Stock

* Luisenstraße 23 ist eine sehr schKne
Wohnung stn 2/Htock vo« N Zimmer n re«
mit Äusskcht jn Gärten än ruhige
Leute »er 1 . Ink zu verutiethen. NähettS
WIHMstraßv SS iä L Stock.

'
>fA.1Lüisenfiraße 32 fft eine schöne

Wohnung,von HZiminer» und Küche (ein , Zimmer
auf die Sttaße gehen^) ,^

so« te eme Wohnung im

auf 1. Jpli
ne Wohnung von 2 Zimmern, Küche, KellerMid
tansard« zu .wkrmWen . t Nähere« parterre . M
* MatfensttaAstS meint schöne Wohn

siebend in 3 Zimmern, Lüche mitKochgas, ff
ansarde und sonstigem ZugehSr, auf 1 . Jp
« testen. Zu erfragyavarterre links.

, *L1 . Schefftlstraße 3S ist eine Wohnjl
» 4 Zimmern , Küche. Keller und Mausard
Jull zu vermiethrn. Nähere « zu erfrage

IHaden.
, *2.1. Scheffesstraße Sl ist ein« schön« Man-

sardenwohmmg von 3 Zimmern , Küche ,c.-Iuf
A IM zu venytethen. Zu erfragen pärterre. "
"1 * Schützenstrabe « ist im

terre-Whbnung, bestehend in 2̂ .
fl -Liultza vermit



21S0
*2 . l . TtefaniensiraßeS « ist die Parterre » *3.1 . Hirfchstraße 2V

Wovnung , b ^st - hend aus 8 Zimmern, Küche und , ist eine freundliche Wohnung, bestehend au« 6 Zim-
Aubcbör. für wgl -ich oder spater zu vermiethen. j mern, 2 Alkoven. Badezimmer und sonstigein Zu-
Sm .useh.-n zwilchen 2 - 4 Uhr . Nähere« Douglas - ^ hSr, auf 1. Jul , zu vermiet»« , . Nähere« parterre.straß : 1 im 2. Stock .

* Ublandstraße 14 ist eine Wohnung von
einem Zimmer , Küche , Keller und Antheil am
Trockenspetcher billig zu vcrmiethen . Zu erfragen
im Laden daselbst.*2.1 . Werderstraße 92 sind zwei schöne Woh¬
nungen von je 2 Zimmern , Küche und Zugehör
aui 1 . Juli zu vrrmtethen . Nähere« beim Eigcn-
thümer daselbst.* Wilhelmstrabe 17 ist im Hinterhaus eine
Parterre -Wohnung vcn 2 Zimmern , Küche . Keller
und Speicherkammer auf 1. Mai zu vcrmiethen.
Nähere« daselbst.*6.1 . Zähringerstratze 3 ist die Parterre -
Wohnung, bestehend in 4 Zimmern, Küche, Keller
und Spetcherkawmer, sofort oder später zu ver»
miethe ». Nähere« ein« Treppe doch .* ZLHrtngerstrabe 3t) ist der zweite Steck
im Hinterhau« , bestehend in 2 Zimmern , Küche mit
Wasserleitungund Keller , auf Juli zu vermietben;
e« kann auch eine geräumige , belle Werkstätte
oder Remise dazu gegeben werd -n-

*2.1. Zähringerstratze 40 ist im Hinterbau«
der 2. Stock , bestehend au- 3 Zimmern , Alkov,
Küche nebst Zugehör, auf 1 . Juli zu vermtctben.
Nähere« im Vorderhaus, parterre.* ZLHrtngerstrabe 82 ist eine Mansarden¬
wohnung von 2 Zimmern an eine Leine Familie
der 1b April oder später zu vcrmiethen . Nähere«
un Laden .* Zähringerstrab « 64 ist im Vorderhaus
eine Wohnung , bestehend au« 4 Zimmern , Küche
und Zugehör , sofort oder spater zu vnmiethen.
Preis 960 Mk. jährlich . Nähere « im Laden .* Zähringerstra 70 ist der 2. Stock des
Vorderhauses , bestehend in 3 Zimmern , Küche,
Kammer und Keller auf 1. Juli zu vermiethen.
Nähere« parterre.* Zirkel S , Ecke der Wrldhornstratze, ist im
L Stock eine schöne Wohnung , bestehend au«
S Zimmern, Küche rc. (wegen Versetzung der jetzigen
Miether) auf 1 . Juli an eine Leine , ruhige Familie
z« vcrmiethen. Zu erfragen Zirkel 3, parterre.

* In der Leovoldstraße , nächst de« Kaiser-
Platze«, 2. Stock, sind 4 schöne, geräumige Zimmer,
Kochga«, 2 Keller, nebst allem Zugebör auf 1 . Juli
oder früher zu vcrmiethen . Nähere« Kaiser , Allee 29
im 2 . Stock -

Wohnung zu vermiethen .
*2.1 . Eine schöne Wohnung im 2. Stock von

5 Zimmern, wovon 3 mit Parquet versehen , Leucht-
und Kochgas vorhanden, isi aus 1. Juli d . I . zu
vermiethen . Zu erfragen Akademiestraße 34 , pari.

An vermietheu
ein Heller Parterreraum , 20 4m groß , al« Wagen¬
remise , Werkstätte oder Lagerraum sogleich oder
auf später . Das Nähere Hirschstraße 8b im 2. Stock
de« Vorderhauses. —

Zu vermiethen
in sehr ruhtgrm Hause eine freundliche

*6.1.
auf 1. Mai „ .
Wohnung von 3 Zimmern mit Zugebör ; ebenso
auf I . Juli eine solche mit 2 Zimmern nebst Zu¬
gehör . Näheres Rüpvurrerstraße 40 im L den .

Auf1 . Juli
ist Westendsiraße 24 der 3. Stock von d Zimmern
und Zugebör an eine kleine ruhige Familie W ver-
micthen . Einzusehen von 11—1 und 3 — 8 Uhr.
Zu erfragen tm 2 . Stock .

Hil8irli8ll»88S so ,
3 Treppen hoch , ist auf 1 . IM in geschlossenem
Hause eine schöne Wohnung von 3 großen Zim¬
mern nebst großem Alkov und reichlichem Zugehör
an eine ruhige Familie zu vermiethen . Näheres
im 3. Stock ._ . *

-
Nowaks -Anlage 7

ist tm 4. Stock de« Seitenbaues eine freundliche
Wohnung von 8 Zimmern, Küche und . Keller zu
vermierhen - Näheres parterre. *

Wohnung mit Werkstätte .
21 . Wohnung von 9 mittelgroßen Zimmern ,

Küche , 2 Speichskammern und Keller nebst großer,
deller Werkstätte ist auf 1. Juli zu vermiethen.
Die Werkstätte kann auch früher bezogen werden .
Stn -usehen von 9—11 Uhr und 1—3 Uhr : Zäh-
ringerstraße 59, 9 . Stock ._

Laden z« vermiethen .
* Schützenstraße 86 ist ein geräumiger Laden

mit oder ohne Wohnung von 8 Zimmern, Küche
*2. t . Zwei schöne Wohnungen von 2 kleineren

und 3 größeren Zimmern , Kücke und Keller sind
« f " Uli zu vcrmiethen . Nähere« zu erfragen '

Zubehö
'
r

"
au7

'
l7Juli oder spAer

'
bill/g

'
zu

'
v^ -

Dooalasstratze 11 ,m 1. Stock ._ j mischen. Nähere« im Laden .
*2.1 . Sogleich oder aus Juli ist in der BiS-

marckftraße eine schöne Wohnung von 6 Zimmern
und Zubehör billig zu vermiethen . Nähere« : s

lnienstraßc
"

* Eine möblirte Mansarde ist an einen solchen
Arbeiter sofort zu vermiethen : Steinstraße 29,neuer Settenbau , 3. Stock links.

* Blsmarckstraße 41 , 2 Treppen hoch , iü ein
schönes, gioßes, gut möblirleS Zimmer sofort oder
später zu vcrmiethen . Zu erfragen tm untern Stock .

* Akademiestraße 24 ist ein freundlichesZimmer
mit zwei Betten sogleich oder später zu vermiethen .
Näheres parterre.

* Akademicstraße 53 ist im 4 . Stock ein möb-
liitcs Zimmer mit 1 oder 2 Betten an solide
Arbe ter sofort oder später z u ve - miethen .

* Sogleich ist ein möbltrtes, gemüthliches Zimmer,
nach den Gärten gehend , an einen Herrn zu ver-
mietben : Hirschstraße 7, parterre . Ebendaselbst ist
ein kleines Ammer an einen soliden Arbeiter zu
vnmiethen.

* Ein unmöblirtes, auf die Kaiserstraße gehen¬
des Zimmer, m i t oder ohne Küche, ist sofort oder
später zu vermiethen .
4. Stock.

Näheres Kaiserstraße 26 im

*9.1 . Schützenstraße 93 ist im 4. Stock ein schön
möblirtes Zimmer mit separatemEingang an einen .
Herrn oder bessern Arbeiter, sowie ein großes, un¬
möblirtes Zimmer , beide auf die Straße gehend,
billigst zu vn miethen . _* Zwei gut möblirte Zimmer sind sofort billig
zu vermiethen : Werderstraße 3, nahe dem Sallen -
Wäldche « , parterre ._

* Wilhelmstrabe SO -ist ein« schöne Mansarde
mit gutem Pett . freie Aussicht tu den Stadtgartcn ,
sofort oder auf lb . April zu vermiethen . Zu er-
fragen tm 2. Stock daselbst ._

* Hirschstraße 2S ist im Hinterhaus , ebener
Erde, ein gut möbltrtes Zimmer an einen soliden
Herrn zu vermiethen ._

* Herrenstraße 3b find im 2. Stock 2 freundlich
möblirte Zimmer mit besonderem Eingang sogleich
oder auf 1b. April zu vermiethen.

* Möblirtes Zimmer, nach der Straße gehend»,
ist auf sofort oder später zu vcrmiethen : Aorkstr . 4
im 3. Stocks_

* Ein freundlich möblirieS Zimmer , auf die
Straße gehend» ist sogleich zu vermietben. Nähere«
Lcopsldstraße 11 im 9 . Stock . Ebendaselbst wird
zu einem Baugewerbcschüler etn Mitbewohner
gesucht. _

Ein unmöblirtes Zimmer
. m Scttenb

jzu vermiethen :
ist im Settenbau , parterre , an eine Person sofort! . . . - . Markgrafenstraße 38 am Ltdellplatz.

Stesantenstraßc 34 im 1 . Stock._* Für sogleich oder später ist !
Kaiserstraße 183 !

eine freundliche Wobnung im Hi terbau» von
8 Zimmern nebst Zugehör an eine kleine ordnungs¬
liebende Familie zu vsmielhs . Nähere« im
Vorderhaus, 2 Treppen hoch ._

Kriegstraße ISS ,
Ecke der Lesfinastraßc , ist eine schöne Ballonwoh-
mmg vo« 4 Zimmern und Zugehör, wegen Ver¬
setzung eine« Beamten, auf 1. Juli oder früher zu
vermiethen . Nähere« parterre unk«._ —

Wohnungen
*8.1. Morgenstraße

von 2 und
einrtchtunz
erfragen

Zähringerstraße , zwischen
Marktplatz und Ritterstraße ,
ist eia Lade« nebst anstoßen¬
den Räumlichkeiten p. 1. « kt.
zu vermiethen . Infolge der
centralen Lage für jedes Ge¬
schäft , Bureaux rc. paffend .
RähereS im Kontor des Lag »
blatteS za erfragen . 8.1.

* Schützenstraße 1L
ist tm 1. Stock ein möblirtes, auf die Straße gehen¬
de« Zimmer sofort an einen oder zwei Herren zu-
vermiethen . Zu erfragen daselbst im Laden .

2 mMIirte PlirtemMM
sind Westendstraße IS an alleinstehenden Herrn oder
für Büreauzwccke zu vermiethen. *3 .1 .

2.1.

Waldstraße 73 ist im 2. Stock des Vorderhauses' etn schön möbltrtes Zimmer an einen bessern Herrn
auf 1 .

zu vermiethen .
bl sind vier Wohnungen

HmslhO-Wohm,.
besi .

fortabel eingerichteter Herrschaft -wohnung
von 6 großen Zimmern, worunter großer,
eleganter Speisesaal, mit Balkon , Erker,
großer Terrasse , Bad , Speisekammer,
reichlichem Zugehör, Waschküche, Trocken¬
spetcher und Garten , auf sogleich oder
später zu vermietben .
Nähere- beim ElgenthümerGartenstr . 84,

parterre . *8.1 .
8 t» UnnL in der Nähe erhältlich.

Eine große Källmlichkeit
von IVO <zw nebst großen Kellern, für ein größere «
Geschäft al« Ausstellungsraum oder Lager geeignet ,
auf sofort oder später zu vermiethen . Zu erfragen
Rudolfstraße 31 im 4. Stock . *8.1 .

Möblirtes Zimmer
mit separatem Eingang per sofort oder später zu
vermiethen: Rüppurrerstraße 12, 4. Stock. * I

Zimmer zu bermiktheu .
Kriegstraße 122, Ecke Lesfingstraße , ist ein große«,

Helles Zimmer mit 2 Betten an solide jung« Löste
sofort oder später zu vermiethen . Auf Wunsch auch ,
Pension. Näheres parterre link«.Wohnungs -Gesuch .

* Eine Wohnung von 3 bi« 4 Zimmern im öst¬
lichen Stadttheil für sofort gesucht. Parterrewohnung
bevorzugt . Offerten beliebe man unter Nr . 2667
im Kontor de« Tagblatte« abzugeben .

Zimmer mit PenstonU* Erbprinzenstraße 28 ist im 2. Stock ein fchö«
möblirtes Ammer für sogleich oder 18. April zw
vcrmiethen .

Zimmer zu vermiethen.
Etn unmöblirtes , heizbare« Zimmer ist zu ver-

miethcn : Sofienftraße 12 im 1 . Stock .
* Leopoldstraß « 17 , 2. Stock , ist ein freundlich

möblirte« Zimmer sofort oder später zu vrrmiethe«.

Zimmer mit Kvst.
Zwei schöne, Helle Zimmer sind an 2 anständig«

Arbeiter mit Kost billig zu vermiethen : Werder-
straße 64 im Hinterhaus , 2. Stock . *

Mitbewohner -Gesuch .* Marlenstrabe 4b, 1. Stock , Vorderhaus, wird
ein anständiger, sauberer Arbeiter al« Mitbewohner
gesucht.

* Augartenstraße 29, 2. Stock, ist ein gut möb-
ltrtc« Zimmer nebst einem Mansardenzimmer auf
sofort oder 1b. April zu vermiethen. Schlafstelle .*2.1. Rudolfstraße 11 ist eine Schlafstelle an

einen soliden Arbeiter zu vcrmiethen . Zu erfragen
im Laden .

*2.1. Marienstraße 46, 2. Stock , sind 2 gut möb¬
lirte Zimmer mit Balkon zusammen oder einzeln
zu vermiethen .



« NI
Zimmer Gesuche .

* ES Werder 2 Zimmer für 2 Herren , nicht
« eit vom Polytechnikum , gesucht. Offerten mitPreis¬
angabe unter Nr . 2652 an das Kontor des Tag-
blatteS erbeten .

18 «« « Mark
auf II . Hypothek zum 1 . Juli an pünktlichen ZinS-

^Ähi ^r ausznieihln . ' Gefl. Offerten uüterRr . 2669
^Än' daS 'Komor des TaMattrS erbeten . *

SS « « « Mark
Mffschr « irt reEende « ," "

.̂erer SMtlätz « als Mite ^"
ätzung) bdi pin MiWdr Zl

- I . Mäi Sbdr ' 1. Jnni an
IrüMetliNtzrn nvrbsn Sclvftlei
Mas « oÄör deS TaMakte «

»S in Mer
eke (8S »j. -ddr

rszavkring zu 5 */»
zundhaidn gesucht.

unttrNr . 2647
nein

*2.1 Für neues , rentables Unternehmen
M

' '
Mcher, aber neuer .Art . mit tzchtrrr Pro »
iMLl ges>tcht. /DchtiftlicheOffertcn ityrcr
Ln bäsMöntyr dös TagblaltiS ethäen.

Lehrmädchen - Gesuch . !
Gegen sofortige Bezahlung findet ei« junges

Mädchen gute Stellung .
Q 8 . 1v « » 881 »» » ,

_ Kaiserstraße 175._
Monatsfrau

für eine Vormtttagskrunde gesucht. Offerten unter >
. Nr . 2659 an da» Kontor des TagblatteS erbeten.

Gesucht sofort eine
Fra « oder et« Mädchen' für einige Stunden des Nachmittags: Degrnfeld-

straße 1, parterre. _ _ j

Monertsdienst.
* Eine ehrliche , zuverlässige Person wird für

Morgens einige Stunden zur Hausarbeit gesucht :
Amatienstraße 34, eine Treppê och. _

9sls ^ - /V/-y/ ?os - 6s § s/7släne/6

emx/keäll Aro««e ^ «»ivaLl jin allen I^ eietaAen

Marl 800 M 80V «LLL-
->sn bevorzugter Stellung gegen guten Zins und

Mckzahlung innerhalb Jahresfrist . Schriftliche
»Offerten unter Nr . 2659 an da» Kontor des Tag -
-fikattes erbeten . *2.1.

k . Aoikk L 8vb, 's Vst,II ,
^a/eeestraL»« /Vs, Lei« so - Liŝ en. ri-a«««.

MhmzSvem -tMg.
ten Kunden
Wohn ung
! « lL»»«

* Meinen geehrten Kunden zeige hiermit ergebenst
n , daß ich meine Wohn ung Amalienstraße »7

5 .2.

Dienst-Anträge .
* 21 . Ein jüngeres, ordentliche« Mädchen zu^IKnderu-.gesackt. Näheres Karlftraße 57 im 1 . Stock.
*2.1. Ein Mädchen für Küche und HauSarbest

wird auf sofort öder Ostern gegen gute Bezahlung
ysncht : Lesfingstraße 40, 1. Stock._ ff

* Ein einfache« Mädchen, welche« Lieb« zu
Kindern hat und sich willig den häuslichen Arbeiten
tmterzieht, findet sofort zur Aushilfe oder dauernd

- Stelle . Näheres Adlerstraße 7 im 4. Stock rechts .
* Ein braves, fleißiges Mädchen , das sich willig' allen häuslichen Arbeiten unterzieht, wird auf sofort

gesucht. Näheres Gartenstraße 39, 3. Stock.

Dienst-Gefache.
* Ein braves , fleißiges Mädchen sucht sogleich^ Stelle als Zimmermädchen. Zu erfragen Luisen -

Wiße 11 im 1. Stock von 10 Uhr ab.

verlassen habe und
bei Herrn Blechnermeister Maier eingezogen bin.

Hochachtungsvoll
HVILNvLin « vLLk ,

Tapezier .

* -Ein solides, jüngeres Mädchen von auswärts ,
sucht hei einer katholischen , kleinen Familie auf

i 15. Avril oder 1. Mai Stelle . Zu erfragen Rach - .
I Wittags von 2 — 5 Uhr : Rüppurrerstraße 40 im

Laden. ^

Bäreau -Gehilfe .
8^ . ^ sn jüngerer Mann mst guter Handschrift ,ber sich auf einem Verwaltungsbürcau ausbilden

. will, findet gegen entsprechende Vergütung zu oder
h Ostern Stellung -

' Offerten mit näheren All¬
en tzber

'
BildungSgang u. s. w. unter Nr ."2660

das Kantor 8eS TagblatteS zu richten._
Mädchen -Gefach .

* Ês weKcn sofort vder später Met ordentliche ,
Äßige Mädchen . argen hohen Loh« gesucht. Zu
cstälgett RüMrrknsmche lL, parterre. :

Zur Ansertigung von

>LtrÜWfkll u . Solktllj
empfehle

meine vorzügliche Qualität ,

iWSUDMsm
mit 8siäenglanr.

Uvßberlrsffese Hllltbarktit der -

Farlit M i>ts 8M « s .

Luftächt . — Tragächt .
I Waschacht. Dckweißächtl
In Jeder Beziehung gsrantirt
beflts Fabrikat in Schwarz

und Lederfsrdig.

derlei ' tivderkkgei ' bW
von 2 « las 24 « nana Lrsitv in
» SlIANltlivIlvI » Oioavusionvil am

3.3.Lager bei

^ rslr L Ois . ,
6rv88k . ttoflisferLntsn ,

nun 21 Knvuuslnass « 2t .

>Stärke Nr . 16 u. SO 24u . 30
-̂ 2 -4» '̂ 2.st0

40
^ 2.80 p. Pfd-.Z

Xsußkaus

Hmrr - urger Engros -Lager §

RaxWebskoim .
Mädchen-Gesuch.

Ein ordentliches Dienstmädchen auf sofort ge- r
- ' stecht : Kafferstraße 40) 3 Treppe« hoch . ' * h

MädchenGesuch .
Ein braves, fleißigesMädchen, welches die häus- 1 Et¬

lichen Arbeiten verrichten ckann, findet sofort Stelle
Amalienstraße 14 b , Ecke der Karlstraße , 2. Stock. ; ^

MädHeir gesucht. ^
2.1. Eine bessereFamilie sucht ein braves, fleißiges 1 appretirt , nLme gefärbt Mid, geramt in ^

1 » " « - ck - -b« g . . . » « . ,

KMcmmc » s4 « . L . >
K >d^ « nd4 g.s. Mariütstraße 21 . k

ir
Gewaschene Vorhänge jederArt werden r

nKüch« rn^ chm
'"

s^ ord>̂ ^ cht ^ u^
"

«Eürwu iz^ ^' Marienstraße
7-« 4,K>chr» LatserstnchvLWgbei-der Äeinew Kirche. pE XL . Rasche und billige Bedienung , r

SsNnahutefiellm befinden sich bei Herrn
HüfhäckerMan », Kaiserstraße 225,

^ ^ bei Herrn KaufmannMDm ; Wchinafw tzrivM
Krvveastraße 35.

i- ' ^ - »

IllläMZ MsMWt )
krbprinrrnrtr . 4.

l_uclwig
Lck/fsiZNit

VorLÜgtiot, «

slügel , pianino ; u .

harmonillmz
2U

XLILk unä
SsLr grosso ^ nsvakl .

Kssffv prviss. fsvdmsnmsvlivKursalla
llntsneli gerMItek Inrikimnie .

FLüvtilas . "

UM tleill kniWülSl !l. Liah 4
SscLMQilii lem ürrbimsl»
w. rklMa Mm li lisldvr .

vlsaotsglis, 10 . äorll 1900,LbsnüsS Ilbr , im Vsroins -
^ lokal,,0 »fö kfo« aok " ,

virdmioir -kdeal !
mit kloinorvm Vortrag über „AsobssUl« «»" .

Tablroiobvm Lomwd« stobt ontgoasn
vor » «» » « .



Kreuzstraße .

LE
habe ; wa» j -«I i» Voranschlag vorgesehen

« eue egyptische , prima Tpeisekartoffel » , in Sestern z Ergrdntß ttne « stomprom .ffc« , wischen dem BezirtSamt
und per Ccntner , von 20 Centner ab billigster ? »> dem Swdtruq ; die weiter,ehrnden Anforderungen
Preis , « irr , Butter , Milch . Rahm . Flaschen - ' »« St - dtr- th adgelehn, wo den . Nach einer in
stier . Essig - und Sa ' raurkeu . .« »pfsalat , ver dtcsen Tage » etngekomwenen Mtlthctluag de« Bezirk«,

schttdene Gemüse bei » M . amtc « werde adrigen « bereil » wiederum eine Vermehrung
Durlacherstraße «i. der Schvtzlente verlangt; dte A -rgelegenhett muffe daher

erneut geprüft werten ; c« wrrde nicht mehr bewilligt , al «
mau tar Jutereffe der Statt für nöthig erachte.

Stadt ». Willi regt an , auf dte hiesige« Zeitungen !

einzuwtiken , daß die dem OrtSgesundheitSrath zu 'Warnungen
Anlaß gebenden Ankündigungen von Gehcimmitteln
unterbleiben . Redner hält ferner bet Renbauien eine
scharfe Kontrole darüber für nothwendig , daß die Woh¬
nungen vor einem gewissen Zeitpunkt nicht bezogen werden .

Bürgermeister Stegrist : E « sei bereit « erzielt « oroen ,
daß die hiesigen Zeitungen — freilich leider » ichl alle —
in der Regel bet dem OriSgcsundhcit « »th anfrag ' u . ob .
gegen di« Aufnahme von Aolündlguugen über Heilmittel
u . s. « . Bedenken bestehen; denjenigen Zeitungen , welche
solche Ankindtgungen häufig bringe » , sei schon mit der
Entziehung der städtischen Bekanntmachungen gedroht '

« ordeu . klebrigen « sei z Z . weniger häufig dt« An -
kündtgung r,n Heheimwitislu in dru Zeitungen , al « viel- ,
mehr die Versendung von Broschüren über solche in
hiesiger Start Veranlassung zu Warnungen . — lieber, '
dir Covtrolr nracrbaurer Wohnungen bestünden in der ;
städtischen Bauordnung bereit « Vorschriften ; trotz Be¬
achtung derselben könne gleichwohl rorkomrneu , daß die
Wohnungen bei « Einzug der Mtether noch nicht genügend ,
»»«getroclnrt seien. Redner bittet n» Namhaftmachung ,
bekannter Fäll « zwei?« näherer Prüfung . >

Stadt ». Layh bittet um Erwägung , ob in der Straßen - j
Reinigung ein beffercr Zustand nicht dadurch ermöglicht '
werden könne, daß man die Stadt tn vier Distrikte mit :
je einem Vorarbeiter und dem vierten Theil der Arbeiter z
cintheile ; dadurch könne eine Art Konkurrenz in den
einzelnen Bezirken und ferner eine Ersparniß an Arbeit «- >
zeit erzielt « erden , da die Arbeiter nicht mehr die großen
Strecke» zu den Arbeitsplätzen zurücklcgen müßten . j

Der Vorsitzende sagt Prüfung zu. s
Stadtv . Kern bittet um Abstellung von Mißstandrn

bei der Kehrichtabfuhr . s
Der Vorsitzende theilt mit , daß diese Angelegen - ,

heit z. Z . näher geprüft werde. i
Stadtv . Willi beklagt e«, daß bei der Volkrbtblto -

thek de« Männerhilftvercin « eine Lesehalle nicht bestehe
und bittet den Verein für Volkrbtldung tn seinem Be¬
streben, eine Lesehalle zu erstellen , zu unterstützen . s

Stadtv . Gold sch mit weist aus die Verdienste de«
Mänuerhilfsvercin « und auf den erheblichen Verkehr der
Volksbibliothek hin . — Redner hält den vorgesehenen
Beitrag an den Kunstverein mit 2000 M . nicht mehr -
für erforderlich und empfiehlt , den Betrag künftig zur
Erhöhung des Postens für Anschaffung von Kunst - and
kunstgewerblichen Gegenständen zu verwenden . >

Der Vorsitzende theilt mit , daß man mit dem
Verein für Volksbildung behufs Gründung einer Lese-

cuzs
Heute Dienstag Morgens TVellfleiscb

und Sauerkraut , Abends Leber - und
Griebenwürste . Schinkenwarst ;
Mittwoch Frankfurter Bratwürste mit
Linsen empfiehlt

L » r1 ^Veisstvxvr .
vandkärtchr « mit Abbildung veS Kriegfchau -

platzeS iu Südafrika werden von der Finna
kemir stattirslner » Asohf . , G. m. b. H , München ,
auSgegeben und sind in den bekannten Niederlagen
von Marco - Pc » o - Dhee gratis erhältlich. Die
Kärtchen ft d sehr hübsch, farbig ausgestattet und
führen de» ganzen Kriegsschauplatzin übersichtlicher
Weise vor Augen . Alle in der letzten Zeit so viel
genannten Punkte , wie Lourcntzv Mm queS. Durban ,
Pictermaritzburg, Ladhsmitb, Colesverg , Jakobs -
daal , Kimberley. Mafekmz , Paard berg , Kroon-
stadt sind auf dem Kärtchen leicht zu finden. ^

Bürgerausfchußsttzung
vom 6 . April 1900.

Fortsetzung der BoranschlagSberathung .
Stadtv . Edelmann rügt den Zustand des Geh¬

weges längs der Maxaubahn zwischen Garten- und
Krieg- Strotze und bittet RamenS der Angrenzer um
Herstellung eines Springbrunnens auf dem Sonntag -
Platz.

Der Vorsitzende sagt Prüfung zu .
Stadtv . Kern befürwortet die Herstellung von

Holzpflastervor dem GerichtSgebSudc in der Akademie -
Straße .

Oberbürgermeister Schnetzlrr : Hierwegen sei mit
den staatlichen Behörden eine Verhandlung gepflogen
und zur Deckung der Mehraufwandes für die Holz-
pflaflerung in den StaatSvoranschlag. so viel er wiffe,
rin Betrag bereit « ausgenommen .

Stadtv . Willi regt an, anläßlich der 500jährigen
Gedenkfeier der Erfindung der Buchdrnckerkunp eine
Straße Gutenberg-Sttaße zu benennen .

Der Vorsitzende stellt die Erfüllung dieses Wunsches
in Aussicht.

Stadtv . Baumeister bittet um Auskunft, ob
der neu« Tarif für die Benützung der Festhallesäle
Ausnahmen zulafle und beanstandet , daß der große
Festhallesaal zur Veranstaltung einer Protestversamm , „ ^ ^ . , ,
lung gegen die I«x Heinze unentgeltlich , für Pie , h- «- bereit « in Verbindung getteten sei . -

Flortenvrrsammlung dagegen nur gegen Erhebung ^ Stadtv . Lutz bemängelt den Beitrag an den Arbeiter -

der vollen Gebühren abgegeben wurde . , bildungSveretn , die Redner . einen alten Zopf nennt ,
Der Vorsitzende führt au « , der Tarif gelte allgemein ; und bittet auch anderen Arbeiterkorpor - ttonen Beitrage

gleichwohl müsse dem Stadtrath Vorbehalten bleiben , in zuzuwcndcn . - . . . „ - ^ n
AuSnahmefällen die Gebühren nachzulaffcu . Für die von ! Stadtrach Weill : Die Errichtung einer Lesehalle
der Vereinigung Karlsruher Künstler aller Richtungen j fil bon der sozialen K ^ lMtsston bereits befürwortet ,
veranstaltete Protestversammlung gegen die !sx Heinze ^und dem Berem für BBlksbudung in dieser Fr ^ e

sei die unentgeltliche lleberlaffung der Festhalle zuge- . Entgegenkommen bewiesen worden . — Redner stmmtt
' - " - - der Streichung de» » ettrags an den Kunstverem undstanden worden , weil es sich um Wahrung der Interessen
der Kunst und somit auch um Wahrung der Interessen
unserer Stadt als Kunststadt gehandelt habe ; der Alldeutsche
Verein aber , der dte Klottenvrrsammluug veranstaltet
habe, stelle eine politische Richtung dar ; man habe daher
für diese Veranstaltung den Tarif zur Anwendung bringen
müsse».

Stadtv . Drinncbcrg spricht der Stadtverwaltung
für dte unentgeltliche Ucberlaffung der Festhalle zur
Io» Hrinzr -Protestversammlung seinen Dank an « .

Etadtrath Wetll begründet dte unentgeltlich « Heber - , ^ . , . . . - , - - - -
lassuug der Festhalle für die Protcstversammlung gegen . nachwerS ser berettS inSAuge gefaßt
die Io» Heinze damit , diese Veranstaltung sei für die Mskn , sobald
Künstlrrstadt Karlsruhe von allgemriver und lokaler Be - "sied

deutung gewesen, « ährend e« sich bet einer Flotteuver «
sammluug um eine politische Angelegenheit gehandelt
habe, tu der ctne ungethetlte Ansicht unter der Bürger¬
schaft nicht bestehe . Redner ist erfreut über dte in Aus¬
sicht stehende Holzpstastcrung vor dem Gerichtsgebäude
and hofft , daß der Staat nunmehr auch für die innere
Ausgestaltung de» Gebäude » etwa« thun « erde.

Der Vorsitzende bestätigt bte vom Vorredner hin¬
sichtlich de« Innere » de « Amtsgericht « gerügten Rißstäud «.

Stadtv . Baumeister wandert sich »arübrr , daß dir
Zahl der Schutzleute abermal « erhöht werben solle und
bittet um Autkunst , « »mit diese Forderung begründet
« erde .

Der Vorsitzende führt au «, daß über die Fragr ,
welche Zahl von Schutzleuten hier erforderlich sei, zwtsche»
dem Großh . Bezirkramt und dem Etadtrath stet« Mei¬
nungsverschiedenheit bestehe . Vergleich !, mit anderen
Städten hätten ergeben, daß dte hiesige Stadt eine» »er-
hältutßmäßtg hohe» Aufwand für die Schutzmannschast

der vorgeschlagenrn anderweitig« Verwendung zu.
Der Bettrag str de» Arbeiterbildungsverein werde >
im Interesse der Fvrderung der allgemeinen Bildung
bewilligt, zu einer Streichung desselben sei kein Anlaß.

Stadtv . Schwindt regt die Erstellung eines künst¬
lerisch auSgestatteten Brunnens auf einem öffentliche»
Platze der Stadt a« und dankt für den Beitrag jan ,
den ArbeitsuachweiS, auf dessen Wirken er näher ein¬
geht . Die vom Stadtv . Frühouf angeregte Ber-

nduna eine - WohnungSnachweiseS mit dem ArbeitS - .- - - ^ ^ werde er-
fügung ständen , i

« er bezweifelt,
"

daß von der Eisenbahnverwaltung
'

zrere Fahrt auf der Bahn für diejenigen Personen
erzielt werden könne, welchen nach Auswärts Stellen '

nachgewiesen seien. Z. Z . wurden die Fahrkosten
den Arbeitern vorgestreckt und alsdann von dem Arbeit¬
geber wieder erhoben .

Stadtv . Drinneberg schließt sich dem Wunsche
des Vorredner» nm Unterstützung der Kunst au und
spricht der Stadtverwaltung für die Förderung de«
KunstgewerbrS , die durch die Beschickung der Paris»
Weltausstellung mit der künstlerisch auSgestatteten Ein¬
richtung de» TrauzimmerSerfolgt sei, fernen Dank au» .

Stadtv . Heck tritt der Bitte um Unterstützung de»
Vereins für Volkkbildnng zur Ermöglichung der Er¬
richtung einer Lesehalle bei, kntistrt die Aeußerung
deS Vorredner » Lutz, der ÄrbeiterbildungSverein sei
ein »alter Zopf« und bittet , den Beitrag an denselben
zu belassen und womöglich noch zu erhöhen .

Stadtv . Kolb versucht nachzuweisen , daß der
Arbeiterbildungsverein, der übrigens besser Arbeit¬

geberbildungSverein genannt werde , ein politischer
Verein sei , da er Angehörige seiner Partei nicht dulde .

Stadv . Goldswmit bittet dringend , den Arbeitrr -
bildunaSverein nicht als »alten Zopf « zu bcl >achten ;
er leiste Tüchtiges ; wenn z . Z . die größere Anzahl
der Mitglieder Arbeitgeber seien , so liegt der Grund
dafür darin , daß die Arbeiter durch die Pattei de»
Vorredners veranlaßt würden , jedenfalls dahin nicht
zu gehen , wo keine Politik getrieben werde .

Stad ». Aolb regt bezüglich de« Gewerbegericht « au .
da » OrtSstatut dahin abzuandern , daß die Beisitzer au»
der Zahl der Arbeitnehmer , deren e« z . Z . nur 4 seien
und die häufig zu Sitzungen betgezogcn werden mußten »
nicht wie bisher alle 6 , sondern alle 3 Jahre neu gewählt
würden . Redner bittet um thuulichst rasche Erledigung
der Streitfälle , da dte Arbeiter , dte zur Klage genöthtgt
seien, häufig Karlsruhe »erlassen wollte «, durch de»
schwebenden Prozeß aber gezwungen wurden , noch hier
zu verweilen . Endlich befürwortet Redner eine Gehalts¬
aufbesserung de« stark in Anspruch geaommrnen Gericht»-
schreibe «» .

Stadtrath Boeckh bestätigt , daß die derzeitige geringe
Zahl der Arbeitnehmerbeifitzer eia Mißstaad sei ; eiue
Abhilfe im Wege der Aenderung de » OrtSstatut » srl
wünschen- werth . Schon jetzt würde auf thunlichste Be¬
schleunigung der Streitfälle geachtet. Die Bezahlung de«
Gerichtsschreiber » erfolge nach Maßgabe der Gehalts¬
ordnung unter Berücksichtigung de» Alters desselben .
Richtig sei, daß derselbe sehr angestrengt sei.

Stabt ». Hrimbargrr spricht sich für Aufhebung
de « Schulgelde « in der Volksschule und Errichtung etuer
Einbeitsschule an «. Dte Verschiedenheit in den Vor¬
schlägen über dte Organisation der letzteren rühre nicht
rou Uneinigkeit aatec seinen Freunde » her , sonder » srt
darauf jurückzutühren . daß « au den Gegueru dieser
Schale möglichst viele Vorschläge machen wolle . Der
Stantpunlt de« Stadt » . Goldschmtt , daß man nur bau »
die Errichtung dieser Schule rechtfertigen könne, wen»
pädagogische und schultechntsche Gründe dafür spräche»,
sei nicht richtig , mau « üffe auch die sozialen Gruud «
berückstchtige » . Die Sozialdemokratie wolle auch nicht
die natürlichen Unterschiede, sondern nur dte künstlichen»
d. h . dte » ach dem Geldbeutel der Eltern beseitige» .
Daß nach Errichtung der Einheitsschule bte Prtvarschule »
wie Pilze au« der Erbe schießen würden , sei nicht z»
befürchten. Ja Pforzheim seien fie im Gcgeutheil nach
der Gründung etuer solchen verschwunden Dte Eivztl -
gltederung der Einheitsschule « üffe der Zukunft iver »
lassen bleiben . Redner gtebt zu, daß z Zr . unerträglich «
Mtßstävde allerdings nicht bestünden ; eine wetse Re¬
gierung , wie unsere Stadtverwaltung , müsse aber brr
Entstehn », solcher Vorbeugen . Einzelne schlrchrr Er¬
fahrungen wlt Schülern ( Anlügen her Lehrer , Schwänze »
brr Schul « u . s. w ) Mach« mau nicht nur in »er ein¬
fachen, sonder» auch tn der erweiterten Volksschale , ja
sogar tn den Mittelschulen . E » werde eben immer gr-
« iffenlose Ettern geben, dte nicht darauf billwirke» , dürß
ihre Ktader dte Schule » regelmäßig besuchen Erfreulich
sei e« immerhin , daß die Stadt » . Dieber und Stehlt »
im Gegensatz zu dem Stadt » . Goldschmtt erklärten , nur
im Augeubttck der Einheitsschule nicht näher treten p »
wolle» . Redner schlägt vor , einmal probeweise riue DÜ»
Kimwiirig der Eltern voruehmen zu lassen, ob da«
Schulgeld abgeschafft werden soll .

Da wo dte Anstellung eine» Reallehrer « n»t- ig sek,
müsse « an den Betreffenden auch als solche» anstelle».
Er bittet » diese Frag « durch eine gemischte Kommtsst «»

Stadt ». Schaler empfiehlt alsbeste » M tttel , die vor¬
liegende Schuldebatte tn Zukunft «»möglich zu machen»
den von thuen gestellten Antrag auf Errichtung etuer
Einheitsschule uud Abschaffung dr« Schulgelde « zu ge¬
nehmige » . Stadt ». Goldschmtt hätte al » Pädagoge
ander « reden solle», »l« er e« gethau habe ; wir feie»
»erpfitchtet , jedem Menschen »Le Möglichkeiten zu biete» ,
fich zu eine« nützlichen Glied der Menschheit zu ent¬
wickeln. Wenn jedermann dte »ithige Bildung hätte ,
um fich selbst fortzuhelfen , brauche man für Armenpflege
nicht « ehr so viel aaszugehrn . Er halte für dte erste,»
Schuljahre dte Einheitsschule für da» einzig Richtige .
Die Lehrmittel müsse « an selbstverständlich unentgeltlich
stellen . Wenn erst die Einheitsschule beschlossen wäre ,
würbe « an fich über dte Etuzelhetttu der Organisation
schon einigen . Daß derzeit der Unterricht bi« Mittag «
1 Uhr daure , störe dte Gemüthlichkeit de« Familienlebens ;
mau solle doch — wenn möglich — alle Schulen u«
IS Uhr schließen.

Otertürgcrmeister Schnetzler ist der Anficht» daß
die ganze Angelegenheit zu einer Priuzipien -Fraac auf »
gebauscht wordrn sei, » ährend fie doch lediglich eine
ZweckmaßigkeitSfrage sei. In den kleineren Städte »
Baden » hätten wir ja dir Einheitsschulen , und die soziale»
Unterschiede settu in denselben doch nicht verschwunden.
D »S Kind de« einfachen Manne « sei eben außerhalb der
Schule anderen Einflüssen auSgesetzt, als dar Kind de«
wvhlhabenderen . Auch hier habe man s. Zt . die einheit¬
liche Schutt ( btt katholische) und eine abgestufte ( btt
evangelische) gehabt . In der letzteren seien weit weniger
Schulversäumniffe vorgctommen , al » tn der erstereu : auch
sei die Zahl der Repetenten geringer gewesen. In Zürich ,



wo die Einheitsschule bestehe und die Schnlmtttel nucitt -
weltlich gestellt würden , sei c« ihm ausgefallen , daß eine
ähnliche soziale Gliederung der Schüler vorhanden sei ,
wie hier . I « einzelne SSulen gingen im Allgemeinen
wehr gering gekleidete Kinder , in andere wieder mehr
bester geklckete . Diese Vercheilung rühre von der Ver¬
schiedenheit der einzelnen Stadtthcile her , in denen die
bctreffeiwcn Schulen lägen Es umschlinge als » auch
dort die Schüler jeder Schule ein gewisses soziales Band .
Hier würde genau dasselbe cintreten Die »ermöglichen
Leute würden wahrscheinlich nicht selten umziehen » ach
einem Stadttheil , der ihre « sozialen Verhältnissen ent¬
spricht. In Zürich komme auch ein großer Theil der
Schüler nicht mit , die Schnlversäumniffe seien häufig und
Privaischulen . insbesondere konfessionelle, umfaßten eine
beträchtliche Schülerzahl . Daselbst erwäge man z. Zt die
Mißstäude der Einheitsschule dadurch zu beseitigen , daß
man die Kinder in einzelnen Fächern , darin sic schwach
seien , nebenher besonder « unterrichte . Nach dem Sickinger «
scheu Vorschlag würden die Kinder je nach ihrer Intelli¬
genz in zwei Klaffen cingetheilt ; dieses Verfahren sei
aber sehr bedenklich. Die Eintheilung nach der Intelli¬
genz sei für die Geringeren jedenfalls viel verletzender
als die nach de» soziale« Verhältnissen . Dem Lehrer
» erde dadurch eine zu große Macht etngeräumt . Die
Intelligenz eines in der Entwickelung befiud '

ichcn Kindes
sei überhaupt sehr schwer zu bcurtheilen . Zuweilen sei
auch der Lehrer selber nicht intelligent . Für die Einheit »
schule greife man nur die unterste Stufe heraus , die
Bürger - und Mädchenschule sowie die Mittelschulen lasse
man unberührt Redner ist überzeugt , daß durch die
Einheitsschule höchstens eine formale Einheit geschaffen
« erden könne ; die natürlichen Unterschiede nnd die Ein¬
wirkungen des Besitze» der Eltern dagegen trotzdem be¬
stehen bleiben würden .

Wenn man schon sozial wirken wolle , so solle man
dafür sorgen , daß den Schulentlassenen welkere
Bildungsmittel zur Verfügung stünden ; man solle z. B .
VolkSleschallen cinrichtcn , wie solche in Zürich
bereits bestünden. Solange Jemand nur eine einzige
Partrizcittlng lese, sei er geistig unfrei ; frei werde nur .
« er alle Parteien höre .

Die Anträge auf Einführung der Einheitsschule ,
Abschaffung de» Schulgeldes und nuentgettliche Stellung
der Lehrmittel werden hierauf abgclehnt .

Die nunmehr zur Versitzung gelangende » Voranschläge
der einzelnen Kaffen werden genehmigt .

ES kommen dabei folgende Punkte zur Erörterung :
Bei der Berathung über den Voranschlag der Gewerbc -
schnlkaffe hebt Stadt ». Oster tag die ersprießliche Thättg -
kctt der Gewerbeschule hervor und bedauert , daß der Be¬
such derselben sich meist nur aus zwei Klaffen erstrecke ;
das sei Stückwerk . Die LehrlingSprüfungen hätten gezeigt,
baß imserc künftigen Handwerker an Geschicklichkeit nicht»
einbüße » würde » . Die theoretischen Prüfungen seien da¬
gegen mangelhafter gewesen. Würden alle drei Klaffen
regelmäßig besucht, dann hätte man auch hier sicher durch¬
weg gute Leistungen erzielt . Redner wünscht, daß zwischen
de» Lehrern der Gewerbeschule und den Handwerksmeistern
«ine innigere Verbindung eintreten möchte , und die letzteren
ßch mehr um die Gewerbeschule kümmern möchten.

Bürgermeister Siegrist bestätigt , daß die meisten Zög¬
linge der Gewerbeschule nach zwei Jahren aurttetev .
Diese Thatsachc sei sehr bedauerlich , sie erkläre fich daraus ,
daß der FvrtbildungSschnlzwang nur für zwei Jahre bestehe .
Abhilfe sei dadurch möglich , daß durch Ortsstatut der
Schulzwang aus drei Jahre cingcführt werde. Der Ge -
« crbcschulrath erörtere z. Z . diese Frage ; die Verhand¬
lungen gelangten vielleicht noch in diesem Jahre zu»
Abschluß. Die vorhandenen Räumlichkelten würden dann
freilich nicht mehr auSretchen ; er würde» da eine Er¬
weiterung der bestehenden Schule nicht möglich sei, eine
neue Schule an anderer Stelle nöthig « erden. Redner
unterstützt die Bitte des Stadt » . Ostcrtag . daß die Hand¬
werksmeister sich mehr

'um die Gewerbeschule kümmern
möchten.

Bel der Berathung de» Realschulkaffen -Borauschlag «
hält Stadt ». Hetmburger e« für unbillig , daß die
zwei neu in Ausficht genommenen Profefforenstellen an
drr Realschule allein errichtet werden solle« , und gibt zur
Erwägung , ob man nicht die eine der Obcrrealschule ,
die andere der Realschule zuweisen wolle.

Bürgermeister Sigrist erwidert , ein Beschluß de «
Stadtrath « sei hierüber noch nicht gefaßt , die Echul -
kommtssion werde über die Anregung berathen .

Bet drr Brsprechung de« Voranschlag » der Kaffe der
höheren Mädchenschule fragt Stadt ». Dellrle au ,
welche Kosten die Aymnafialabthcilung verursache ( au «
de« Voranschlag sei die« nicht ersichtlich) und wieviel
Schülerinnen dieselben besuchten. Er hält den derzeitigen
Weg, für die Mädchen ein besondere« Gymnasium zu
unterhalten , nicht für den richtigen ; man solle die Mäd¬
chen einfach in die Knaben -Mtttclschule schicken.

Oberbürgermeister Schnetzler wird der Anregung ,
die Ftnanzverhaltniffe de« Mädchengymnafium » ersichtlich
zu machen, stattgeben .

Bürgermeister Sigrist erklärt , daß z. Zt . 35 Mäd¬
chen da « Gymnasium besuchten .

Bet dem Voranschlag für die städtische Betriebskranken¬
kaffe macht Stadt ». Werber darauf a»fmerksam, daß

- sttt <1895 kl » Zuschuß au « der Stadtkaffe mehr «rsor - .
ltch gewordrn sei. j

Beim Vsrauschlag der Krankenkaffe begrüßt Stadt ». ,
Eberle die beabsichtigte Verbesserung der Krankenkost
uno ersucht den Stadtrath , den KrankenhauSnenbau
thunlichst z« beschlennigen .

Oberbürgermeister Schnetzler sagt das Letztere zn
Beim Frtedhofkassenvoranschlag wünscht Stadtv . Au gen -

stein , daß kn Vorhof de « Friedhöfe » ein Portier auf¬
gestellt würde , welcher bei größeren Beerdigungen Ord¬
nung zu schaffen hätte .

Oberbürgermeister Schnetzler erwidert , daß über
diesen Punkt Verhandlungen bereits eingkleitet seien.

Stadt ». Ewig sucht um freie Beerdigung für die dritte
Klaffe nach.

Bürgermeister kr armer stellt fest, daß die Be¬
erdigungskosten in Fällen , in denen sie die Zahlungs¬
pflichtigen nicht zu bestreiten vermöchten , schon jetzt
von der Armenkaff « getragen würden .

Aus d n Kreisen der hiesigen Bevölkerung sei ihm
em derartiger Wunsch noch nicht vorgetragen worden .

Stadt », kolb tritt ebenfalls für die unentgeltliche
Beerdigung der 8 . Klaffe ein . Die hierdurch ver¬
ursachte Erhöhung der Umlage um l Pfg . ließe sich
im Hinblick auf die große Noth , welche Sterbefälle
häufig im Gefolge hätten , rechtfertigen .

Bürgermeister kraemer entgegnet , daß eine große
Zadl Beerdigungen S. Klasse von verschiedenen Kaffen
bestritten würde . Völlige Freigabe der Beerdigungs¬
kosten für die 3 . klaff « sei nicht zu verantworten .
Die 2 . und l . Klaffe dätte dann ebenfalls Anrecht
hierauf . Speziell der Arbeiter iei vor Noth durch
d-e « asten mehr geschützt, als andere BevblkerungS -
klasten .

Stadtv . Auaenstein hält die Beerdigungskosten
der 3 . klaffe für etwas zu hoch und empfiehlt deren
H - rabsetzuna .

Stadtv . Kolb glaubt , daß Bürgermeister Kraemer
mit den Verhältnissen der Arbeiter zu wenig bekannt
sei ; die Familien derselben geriethen bei Sterbefällen
häufig in eine große Rothlage .

l Der Gegenstand wird darnach auf Antrag des
'

Vorsitzenden der sozialen Kommission überwiesen .
Beim Voranschlag der Stadtgartenkaffe rügt Stadtv .

iSchwindt dar unanständige Verhalten des Pub¬
likums bei den FastnachtSkonzerten in der Fephalle .
! Stadtv . Eichhorn wünscht , daß den Arbeiieru

eine lOprozentige Lohnerhöhung zugebilligt wird . Lr
, behauptet , daß bei der Vermietung der Festhalte Aus - !

nahmen gemacht würden . Man solle auch dem '

s Arbeiterturnverein ebenso rntgegenkommen , wie den
andere » Turnvereinen . Dem Gewerkschaft ? kartell habe !

- man s. Zt . für die Protefiversammlung gegen die Zucht - '

Hausvorlage den Festhallesaal selbst gegen Bezahlung ,
verweigert ; der Protestoersammlung gegen die ler !
Heinz « habe man ihn unentgeltlich zur Verfügung !
gestellt . Redner wünscht für alle Vereine gleiche i
Preise . j

Oberbürgermeister Schnetzler verweist demgegen¬
über zunächst auf das Urbeiterstatut ; der Lohn der

! städtischen Arbeiter sei nach der oberen Grenze des !
ortsüblichen Werths ihrer Arbeit bemrffen . Falls
ein Arbeiter nicht so bezahlt sei, möge man ihm den -

- selben nennen . Tin Beschluß , die Löhne allgemein ,' zu erhöhen , sel nicht möglich . Die Frage , warum dies
Festhalle s. Zt . dem GewerkschaftSkattell nicht über-
lasten werden konnte, sei früher schon erörtert wor- !
den ; der Grund dafür sei nicht in der Sache selbst,
sondern in der Form der Einladung gelegen. Bei dir
Abgabe der Festhalle werde ein Unterschied nicht ge¬
macht ; nur denjenigen Vereinen , die ihrerseits bei
städtischen Festen ihre musikalischen Kriffte u. s. w. zur
Verfügung stellten , werde bei - ihren Festen die Halle
als Gegenleistung zu ermäßigten Preisen zur « er-
fügung gestellt. Der Arbeiterturnvereinhabe sich Ol¬
ein politischer Parteiverein eingesührt . Sobald er
überzeugt würde, daß di«S nicht mehr der Fall sei,
werde er befürworten, daß auch diesem Verein eine
städtische Turnhalle zur Verfügung gestellt werde.

Stadtv . Willi konstatirt , dass die Form, in der
da» Zustandekommen der Protestversammlung gegen
die Isx Heinz« betrieben wurde , nicht zurückgestanoen
sei, hinter der Form der Einladung zur Zuchthau »-
vorlage, wenn die Bezeichnung eine« GescheS als
»Ion Heinze« sei ebenso unkorrekt wie der Ausdruck
-Zuchthautvorlagr- . Der Arbelterturnvereiusei nicht
politischer Natur.

Oberbürgermeister Schnetzler erwtdert , der Stadtrath
» erde fich über die Verhältnisse diese« Verein « nochmal «
zu iuforwiren suchen. Bet der Einladung zur Gewerk «-
schast«»ersammluug sei nicht der Ausdruck »Zuchthaus -
Vorlage "

, s»uder » drr Ausdruck » Schandgesetz " für die
Verfügung der Festhalle eulscheideud gewest» .

Bet « Voranschlag der Badeanstaltenkaffe regt Stadtv .
Ostertag an , iu Mara , et« » eue« Damevslußbad zu
schaffe » »der da « vorhandene zu erweitern . Da » Btrr -
vrtlbad bitte ktne » Ersatz .

Stadtrath Käppele hat hiergegen mit Rücksicht auf
die statte Strömung de » Rheine « btt Marau schwere
Bedenk » .

Stadt ». Früh auf dofft , daß die Tarife für da«
Bkrordltbad so ausgestellt werden, daß alle Bevoikrnagt -
klaffe« »»« selbe denutzen können . Er wünscht , daß da«
Bad an einem Nachmittag tu der Woche unentgeltlich
geöffnet werde. Redner fragt ferner an , ob in diesem
Sommer eine bä fizere und billigere Verbindung nach
Marau i» Aussicht stehe , nud wie die Verbindung sich
gestalten würde beim etwaigen A kauf der Maraubahn
durch den Staat .

Oberbürgermeister Schnetzler erwidert über den
letzten Punkt könne man zur Zeit uoch nicht« sagen .
Dir Tarife für da « Vte,ordt «b»d setea noch nicht fest -
gestellt. Stakt, . Frühauf werde in der sozt .leu Kom¬
mission Gelegenheit haben , fich darüber auszusprecheu .

Bürgermeister Kraemer führt au «, die Hauptfregaenz
der Maraubahn beschrank sich auf dev Mittag und Abend ;
demgemäß seieu auch die Züge eingestellt worden . Be¬
schwerden darüber , daß zu wenig Züge nach Marau
gtageu , seien noch nicht ttngekommen Ein Einstnnteo -
Bttrteb nach de« wenig besuchten und bevölkerten Marau
stt zu kostspielig.

Beim Voranschlag der Schlacht , und Vtehhofkffe er¬
klärt Stadt » . Schaufelberger , e» dürfe nicht »or -
lommeu . daß et» Arbeiter fich tu Folge von Unebenhtttr »
t« Boden der ßchlachthall » ein Bei » breche . E » stt
auch unpassend , daß der Direktor ftaditscke Arbeiter zu«
Frusterputzeu veiwend « und sie mit Markkorben heruau-
schtcke. Er rügt feiner , daß «ach de » Sitzungen der
Schlacht - und Viebhofkommisfion dg» Personal de«
Schlachthanse « alle« » :ffe , « , » in denselben gesprochen
worden sei.

Bürgermeister Kraemer erwidert , daß jede begründete
Beschwerde abgcstrllt würde , wenn sie beim Stadtrach
vorgebracht « erde. Es sei allerdings richtig, daß btt
einem Umzug Arbeiter ein paar Stunden lang verwendet
« urdcn . Der Stadtrath halte aber die Verwendung
städtischer Artetter für Pttvatdienste für ungehörig und
« erde gegebenen Falle « dagegen einschrttlen .

Schlachchvf -Dircktor BayerSdörfer bestreitet, den
Arbeiter » Mitteilung aus de» Komwtsfionsfitzuugen ge¬
macht zu haben .

Stadtrath Käppele verwahrt fich gegen den Verdacht ,
als ob er etwa Vorkommnisse aus den Sitzungen ver¬
lachen habe ; der Direktor habe vielleicht in der Erregung
einmal zu den Arbeitern gesagt , geht nur zum Stadls .
Schaufelbcrgcr , der wird eure Sache schon vertreten .
Es sei richtig , daß die Vertiefung im Boden der Schlacht¬
halle längere Zeit nicht beseitigt worden sei.

Oberbürgermeister Schnetzler erklärt , wenn man ihm
gesagt hätte , daß eine solche Vertiefung Vorhände» sei,
so würde er angeordnct habe» , daß sie auSgefüllt werde .
Herr Stadt ». Schaufelberger stt Mitglied der Schlacht -
uud Viehhofkommisfion uud hatte daher Gelegenheit ge¬
habt , die Beseitigung de« Mißstande « hcrbeiznführen .

Stadtrath Dürr hält den Vorschlag de « Stadtv .
Frühauf , die Mittel der Sparkaffe künftighin mehr als
bisher iu Hypotheken anzulegen , für bedenklich; e« sei
bedenklich, die Kapitalanlagen in Werthpapicren zu »er»
mindern ; man müsse ßch auch auf etwaige Krisen ge»
faßt machen .

Beim Voranschlag für die EleltrizitätSwcrkSkaffe
wünscht Stadt » . Schwindt , Laß das Elektrizitätswerk
sobald als irgend möglich, spätestens aber bi« zum An «
fang de « nächsten Jahre « fertiggestrllt werden möchte.

DK Sitzung wird hierauf geschloffen. Fortsetzung den
Berathung Freitag , den 6 April , Nachmittag « 8 Uhr .

Stad ». Schater kvmmt auf den vor Kurzem erfolgten
A» «ttttt de « Stadtv . Kvlb au » der sozialer, Komwtsston -
zu sprechen ; diesem stt tufolge der tm - Volkrfrennd " er¬
schienene» Artikel »ahe gelegt « ordeu , an « der Kvm «
Mission auszutretrn . Redner erachttt einen genügendem
Anlaß zu dem Vorgehen gegen Kolb nicht für gegeben.

Der Vorsitzende erwidert : In einem Artikel des
„Volkofrennd «" , dessen verantwortllcher Rcdakteor der
Stadt ». Kolb ist, stt «in Beamter , drr eine Vorgesetzte
Behörde augelogro habe , als ein Ehrenmann bezeichnet
worden , der Lob und Hochachtung verdiene ; i« gleiche»
Blatte sei die Gemeindeverwaltung ungerechtferttgtrr
Welse auf « gröblichste angegriffen und verlenmdtt worde» .
Da hätten fich in der soziale» Kvmmtsfivn Zweifel
darüber ergebe» , «b mau mtt einem Manne , der unter
seiner Verantwvrtlichkttt solche » geschehen lasse , obwohl
er ln der 8a,e stt , fich über bk Haltlosigkeit der er¬
hobenen Angriffe Gewtßhttt zn verschaffen, ln einer
Kommtsfivn zusammenwlrkc » könne , welche den soziale »
Frieden fördern solle. Redner habe die« dem Stabt ».
Schater « ttgethttlt , daraufhin Hab« Kolb stta Amt frei »
willig ntedergekgt .

Stadt ». Kolb tritt de« Ausführungen de« Bor -
sitzende» entgegen uud versucht, dk Artikel im , D «lk«-
freund " zu rechtfertigen . Stadt ». Frühauf . der ebenfalls
Mttglted der sozialen Kommission stt , habe ihm auf
seine Anfrage mttgtthttlt , daß ihm von eine« Beschluss«
der Kommission in der vorliegenden Angeleaeuhett nicht»
bekannt sei ; er — Frühauf — nehme keinen Anstand
an dem » eitere« Verbleiben Kolb » in der Kvmmtssto «.
Redner gkbt zu , daß manche« geschrieben worden stt ,
wa « vielleicht besser unterblieben wäre , wa » er zu sage»
habe, kommt vielleicht manchmal etwa« derb heran « , mit
Verleumdungen gebe er fich aber nicht al>. ^ ^

it .
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Stadtrath I>r . Weill : Der Beschluß der sozialen
Kommission sei einstimmig erfolgt Stadtv . Frübauf
habe von dem Beschluß keine Kenntniß gelabt , da er in
der betr . Sitzung nicht zugegen war . — Für da- Vor »
gehen gegen Kolb sei dessen politische Parteistellung in
keiner Weise bestimmend gewesen und die Kommission sei
terett , alsbald wieder einen Mann der gleichen politischen
Richtung als Mitglied zu accepttren . Kolb habe nicht
Len mindesten Grund , sich über die ihm zu Theil gewordene
Behandlung zu beschweren ; er wolle nur an den Artikel
erinnern , in welchem der Oberbürgermeister und der frühere
Obmann de - Stadtverordneten -Vorstandc « Geh . Kom -
merzienrath Schneider beschuldigt wurden . Letzterer sorge
dafür , daß Oberbürgermeister Schnetzler Gehaltserhöhungen
bewilligt erhalte , dafür verschaffe dieser der Gesellschaft
für elektrische Industrie , der Schneider angehore , billige «
Gelande . Kolb habe zugestandc» , diesen Artikel ge-
fchrteben zu haben ; er habe sich damit entschuldigt , er sei
Lama !« noch ein junger , unerfahrener Journalist gewesen.
Nachdem man ihm aber Vertrauen geschenkt und in die
soziale Kommission berufen habe, hätte man erwartet ,
daß Kolb sich besser informiere , bevor er mit Beschuldig¬
ungen vor die Oeffentlichkeit trete . Aus den Artikeln im
„ Volk - freund " über die Stadtverwaltung müsse man
schließen, die Gegner des Kolb müßten

' entweder Dumm¬
köpfe und Ignoranten oder schlechte Leute sein . Kolb
habe für diese geschmacklosen und beleidigenden Artikel
nicht einmal eine Entschuldigung gefunden . Man sei
dethalb einstimmig der Meinung gewesen, daß man mit
einem solchen Manne in einer Kommission nicht mehr
zusammen arbeiten könne.

Stadtv . Schaler ist der Ansicht, man solle einen be-
tsähigten Mann dahtnstellcn , wohin er gehört . Die vom

Stadtrath Weill angeführten Gründe für den Beschluß
der sozialen Kommission könne er nicht für durchschlagend
« achten . Redner führt aus , daß man dem Mitglied der
sozial «« Kommission nicht aurechnen könne , was von ihm
in seiner Eigenschaft als Redakteur zu »« antworten sei .
Etwa « Unehrenhafte « liege nicht vor .

Stadt » . Kolb bestreitet, daß der von Stadtrath Weill
zittrtc fiühcre Artikel von der Absicht, zu beleidigen , »uS-
« gangen sei ; das habe er s Z . auch öffentlich erklärt .
Weill habe auch schon Artikel gegen die Stadtverwaltung
geschrieben . Er — Redner — könne die Artikel , die

, Hm zur Aufnahme zugehen, nicht ablchnen , wenn auch
etnmal etwa - zu viel darin behauptet sei.

Stadt » . Goldschnitt stellt einem Artikel im „ Bad .
Beobachter " gegenüber , in welchem angedeutet sei, man
könne von dem Aktenmaterial nur auf nicht ganz ein¬
wandfreie Weise Kenntniß erlangt haben , fest, daß er
rte Artikel über den Fall „ Erp " in der „ Bad . LandeS-
zeitung " nicht geschrieben habe . — Schaicr wolle einen
Unterschied zwischen dem Stadtv . Kolb als Redakteur und
al « Mitglied der sozialischen Kommission konstatieren .
Demgegenüber sage er, daß es sowohl für den Redakteur
wie für da - Kommissisn - mitglied nur eine Ehrenhaftig¬
keit geben könne. Nach den Daistkllungen des Stadt »
rathcs Weill müsse er den Beschluß der soziale » Kommission
durchaus billigen .

Stadtrath Weill : Der Beschluß der sozialen Kom -
« tsfion sei schon durch das Auftreten de « Stadt » . Kolb
allein gerechtfertigt . Auch heute wieder sei er der
angreifende Theil . Die Moral müsse für de « Redakteur
und den Stadtverordneten die gleiche sein . ES sei richtig,
baß auch er schon Artikel gegen die Stadtverwattung ge¬
schrieben habe und er thue die « auch heute noch, wenn
«« nöthig sei. So oft er aber seiner Ansicht Ausdruck
«erliehen habe, sei dies mit ehrlichen und anständigen
Waffen geschehen und nicht mit vergifteten, , deren sich der
Stadt » . Kolb bediene.

Der Vorsitzende macht von dem Inhalt einiger
i ^Wolksfrcnnd "-Artikel Mittheilnng . So sei im „Bolks -

Aeund
" der Wahrheit , zuwider veröffentlicht worden , der

Beamte Schaber sei entlassen worden , weil er mit Sozial¬
demokraten gesprochen habe . In demselben Artikel sei
her Gemeindeverwaltung „Nepotismus " vorgeworfen .
Wenn solche Behauptungen einem Mitglied einer städti¬
sche » Kommission mitgetheilt würden , so sei er verpflichtet ,
aachzuforschen , wie e« sich damit verhalle , bevor etwa «
charüber veröffentlicht werde ; da« habe aber Kolb nicht ge ».
Han . Am Schluffe desselben Artikels sei in einer Weise
mit weiteren Veröffentlichungen gedroht , daß jeder Leser
glauben mußte , es seien Dinge bekannt , die die Ehre
her Gemeindeverwaltung im höchsten . Maße .gngreifen
müßten . Er glaube , Jedermann habe ein Recht, nicht
« eben Jemanden in einer Kommission zu sitzen , der in
leichtfertiger Weise ohne Beweise die Ehre seiner Kollegen
ungreift. WStzÄH»- « SWMWpA

Stadtv . Kolb : In zwei Fällen habe sich als
wichtig erwiesen , daß Verwandte von Stadträthcu und
Won städtischen Beamten in städtische Dienste ge¬
nommen wurden . Er sei im Besitz von Gerichtsakten ,
-nach welchem sich ein Mann , der noch jetzt eine
« irektorpelle im städtischen Dienst einnehme , ganz

mndere Dinge habe zu schulden kommen lassen , als
ter «atlassene Beamte Schaber . . Schocher Habe , die
besten Zttianisse , sei ab « nicht vorwätS gekommen ,
» eil erMitzstände rm Schlachthof aufaedeckt Hab«. Von
« Heren Erkundigungen bei dem Oberbürgermeister

Hab« er abgesehen mit Rücksicht ans die schlechte» Er¬
fahrungen , die sein Kollege Bönning gemacht habe .
Er gebe zu, zu weit gegangen zu sein , uwhrenhaft
habe er nicht gehandelt . Der Oberbürgermeister habe
mit Bezug auf die sozialdemokratischen Bürgeraus -
schußmitglieder zu 3 Beamten gesagt , wie kommen
Sie zu diesen Leuten ? „ Wenn Sie uns als gurnuitö
nsAlixeabls bel avdcln , können Sie doch nicht ver¬
langen , daß wir bei Ihnen antichamhisren . " , —

Der Vorsitze nd e : Schaber sei zwar ein fähiger , ' Weiuheim . v- Brentano , Kfm . v . Frankfurt . Doll ,
aber disjiplinlojer Beamter gewesen ; « chabe mehr -re . Zentner v . Philadelphia . Frau Paßmauu , Prio. m.
Be . weise « halten , sei schon einmal entlassen gewesen - » . Ruhrort . Haas , Ktm . ». Mainz ,
und sei auch schon « egen Unfugs und ^ WldnstandS s Hotel Grosse . Baron v. Monte « » . Oberleutnant ,
gegen die Staatsgewalt gerichtkütz bestraft : und diesen W -lloth . Geheimrath . Devle . Fabr ., Kühnen , Ing . , u.
Mann bebe Kolb als Mustnbeamten bezeichnet . —

j Vikan, Kf« . Berlin . Gifford -Dyrr , Prio . m. Frau ,
tti "" " . . . . . -

Hotel Germania . Ritter Latin« ». Ltntenburg,
Feldmarschall -Leutnant , u . Darnaut , Maler ». Wien !
Frau Baronin » . Mriß m . Fam . v. Schloß Raueuthal .
Erich , Bairkoiicktor , u . Wiede , Fabrilbcfitzer v . Berlin ,
vr . Kaanff , Prof . v. Heidelberg , vr . Frey , Prio . m.
Fraa ». Eberbach . Schwarz . Kauf « . ». Dresden .
Mayoral , Ing . v . Zürich . Braun , Kauf « . ». Teplitz,
Fischer , Kf « . » . Leipzig . Frau Hauptmann Nowotny
m . Jungfer ». Prag . vr . Heintze, LegationSsikretär v .

» .

Auf weitere Einzelheiten könne er nicht eingehen , so
wünschenSwerth e» auch wäre , -daß auch die übrigen
St -rdtvnordkieirn von den Artikeln deS VolkSsreuodes
Kenntniß erlangen . Redner bestreitet di « sozialdemo¬
kratischen Stadtverordneten akS » solche Leute " be¬
zeichnet zu haben und bemerkt , daß die in den frag¬
lichen Angelegenheiten erwachsenden Akten von den
Herren Stadtverordneten eingesehen werden können .

Stadtv . Gutttng hat sich als Vorstand des BLrger -
verrtn « der Weltstadt mit der Entlassung de« Sekretärs
Schaber beschäftigen müssen und sei zu der Anficht ge¬
langt , daß her Stadtrath mit der Entlassung diese«
Beamten Recht gehabt Haie . Alsbald sei im Bolksfreund
ein Artikel gegen ihn erschienen, in dem gerügt sei, er habe
nichts besseres zu thun , al » dem Stadtrach zuzustimmen ;
er verwahre sich gegen diesen Borwurf .

Hierauf wich die Debatte auf Antrag des Stadtv .
Gold sch mit , nach einige « persönlichen Bemerkungen
des Stadtv . Schaicr geschlossen und d. r Voranschlag
nach drm von dem Stadtv . -Vorstand gestellten Abändcrungs -
anträg einstimmig genehmigt .

Desgleichen finden — von Stqdtv . Müller zur
Genehmigung empfohlen — einstimmige Annahme die
Anträge auf Offenhaltung von Restkrediten und auf
nachträgliche Zustimmung zu den Kredit «bcrschreitungcn .

Hierauf wird die Sitzung mit der Mittheilung ge¬
schloffen, daß zur Berathung über die weiteren Punkte
der Tagesordnung besondere Einladung ergehen werde.

Kremve
übernachteten vom 7 . bis d. April .

Alte Post . Lewalb, Kfm . ». - Köln . Schtle Fabr .
v. Schonach . Müller , Zusp . « . Mannheim . Schneider ,
Cadiueta st , ». H - ttbionn . Map « , Brauprakt . v. Wein¬
garten . Frau Nösch, Prt ». v. Aidlingen . Rehm , taiu -
dtener v . Gvttiingen , Dahl , Kfm . v . Pirmasens .

Boyerit -t »r Hof . Reinhard , Mechaniker ». Stutt¬
gart . Schmuck, Färber » . Bulach . Frl . Holstein , Kechtn
v. Mühlburg .

Bratwurstgl - ckle . Mutschler , Kauf « , ron Bühl ,
« unz Kfm » , Bbhletthal . Dell , Lehrer v . G -teSheim.
Diäger , Kfm , v . Allmünsterol . Stusche , Kfm . v . Stutt -
ga >t Orsle , Schweinehbl . v. Königshofen .

Darmftädter Hof . Ludwig , Lartfbeamter » . Elber¬
feld. Precht . Tartfbeamter ». Esse» . Sstberschlag , In¬
spektor » . Mannheim . Schutte , Ing . von Central -Etty .

Drei Könige . Prukop , Ksi» . ». Hannover . M,n -
delsohn , Kfm . , u . Schwadke , Monteur ». Berlin .

Drei Lilien . Fülle,er , Fabr . v. Gaggenau .
Eber . Meyer . Kfm . v. Celmar . Lichteafrld , Kfm .

». Hockenhetm. Koth , Kfm . v. Cauustatt . Krl . Ballp
v. Lahr .

E » rvpäisch «r Hof . Friedman « «. Strauß , Kfl.
«. Mannheim . Strrn , Lfm . v. Heddesheim . Motschtld ,
Prt ». » . Konstanz . Frau Ackermann , Prio , v. Hlehtugen .

Geist . Btchckr , Kfm . ». Berlia . Meyer mWchröder ,
Kst . ».-Köln . Seel , Ing . v. Hanau . Stich , Sri ». » .
Enge « . Krüger , Kfm . ». Mülheim . Roller , Bank¬
beamter v. Kunzol -au . Albrecht u. Kaltenbach , Kst. v.
Freibnrg . Fabcr , Kfm . ». Mm . Diesel , ^ kfm. v.
Leipzig . Klü , Kfm . ». Kempten . Lang , Ksm . , u .
Lautugrr , Stad , von Frankfurt . Scharfer, - Kf « . non
Offenbach . Koch, Kfm . » . München . Güntert , Kfm .
». Lahr .

Goldener Karpfen . Ztrngibl, Kfm. ». Köln -

a . Echwatch , Prt ». von Pari « . Lessing, Professor »y ,
Grunewald . Mats »», Profeffor , a . Speyer , Kf« . v„
München . Leodrich, Ing . v. Köln . Kraul . Doelter ».
Wie « . Meyer , Ksm . v . Selb Morste , Ing . v. Ha « ,
bürg . Cakwer , Kfm . v. Stuttgart . Baron Rnbt
Collznberg ». Schlierbach . Baron » . St . AndrS ». KinsgS -
bach . Ragel . Fabr . « . Fam . v. Pirmasens . Weyer ,
Fabr . » . Dresden . Rühravf , Kfm . ». Nürnberg .
Jaßler , Kf « . v. Aarau . Jonas , Ksm . ». Mainz .
Westrr , Kfm . »- Solingen .

Hotel Leicht . Ptefk, . Keufm . ». Dresden . Pech ,
Kfm . ». Mainz Rellher , Kauf « . ». Frankfurt . Rabe ,
lgl Etseubahntng . ». Breslau . Burgheimer , Kfm . von
Hellbraun . Löwentft , Kfm . v. Köln . Mellcrt , Kfm . » .
Auerbach. Fiedler , Kfm . ». Skaßburg Weiß , Kfn . v.
Stuttgart . Müller , Kfm . ». Ebingen . Isaak , Kf « . ».
Sprendlingen . Bübler , Kfm . o. Herrenberg . Kaüffmanu ,
Kfm . m . Frau ». Darmstabt .

Hotel Lutz . Vr . Felduer , Arzt v. Cberbach. vr .
Rommel , prall . Zahnarzt ». Buchaweiler . Schlund , Jn -
spcltor ». Freibnrg . Gibel , Direkt ., « . G >ehe , Kfm . ».
Frankfurt . Äugele . Lfm . v. Reichcnbach. Rust , Lfm . »,
Eiefelb . Brnnebtk , Kfm . v. Köln . Schwrustet » , Zog .
». Berlin . Bege , Lfm . ». Lahr .

Hotel Monopol . Karman » , Kfm . v . Düsseldorf .
Fritz , Oberweikmftr . v . Chemnitz . Herotcn , Kaufm . v»,
Wü zdurg . Bodcnheimer , Kfm . v. Mannheim . Bosen -
ihal , Kaufm . v. Frankfurt . Binder , Kauf « . » . Berlin .
Retntheber , Kfm . v. Offenburg . Löw, Kfm v. Nürnberg .

Hotel National . Maron « . Dieterich , Afl . »oa
Stuttgart . Echönemann , Voegler , Ksi., « . Kubher . Kf« .
m. Keau ». Frankfurt . Brßmann , Kfm . von Nürnberg .
Geb . Krincke , Sind . v . Manchester . Rruver u. Baneu »
stein, Kfl . » . Pforzheim . Reuther , Ksm . v. Saarbrücken .
Hößhell , Kfm . v. Mannhetm .

Hotel Dannkäuser . Ptermaun . Fabr . ». Straß -
bürg . Langbeta . Prt ». v. Göppingen Nagel , Bildhauer
». Stuttgart . ZtertmanN , Prtv . » . Zameburg . Wanber ,
Kfm . » . Oldenburg . Krau Meuter , k. k. Kammervtr tuest »
». Zetter .

Hotel Viktoria , vr . Blankenhoru , Mitglied de«
Reichstag u . d . II . bad . Kammer , u . Wechsler , Kfm . ».
». Müübeim Henrich , Apotheker » . Metz Notto «, Beig -
wrrkSdtrektor von Köln . Krau Zeitz , Prio . von Zürich .
Deubel , Fabr . » . Bingen . Gebson , Kf « . v. Hamburg .
Bohrman » u Schnama , u . Kfl » . Berlin . Krau «, Kf« .
». Brüff l . R !c , Ksm . v. Eilly . Plersch , Armbruster
u . Stein , Kfl . » . Frankfurt . Spitzer , Fabr . » . Fried -
berg. Stäche , Kfm . v . Chemnitz . Herzfelb , Kfm . von
St . Petersburg . Schnamarm , Kaufm . von Geugenbach .
Dtttmar u . Colloge , Kfl . v . Stuttgart . Pfordt , Kaufm .
v. Cassel. H offner , Kfm . v. Wien . Koch, Kauf « , » oa
Amsterdam . Wenk, -Ksin . ». Leipzig .

König von PnenKeu . Bader , Kfm. » . Eßlingen.
Ritzer, Kellner ». Ulm . Maurer , Kfm . ». Rhein - Heim.

König von Württemberg . Koch , Statt»««»« « . ».
Kebingen . Schampferltug , Postadjnnkt ». GermerShet «

Nafsaner Hof . Grünebaum , Kf« . v. Frankfurt.
Nnßbanm . Kreidcl» , Kfm. ». Frankfurt. LLlle,

Kfm. v. Katteneber . Müller , Kfm . ». Stuttgart -
Hockmfnß, Ksi» . ». Mannhetm . Starnky , Reisender ».
Me « . Schleich , Tapezierer v. Meck««heim.

Park -Hotel . Weimar , Kfm. ». Bielefeld . Störer,
Kfm . v. Basel . Horst , Direktor v. Köln . Hausknecht,
Behrrnd , » . d. Linden , Berger . Kfi . , « . Beck , General -

Wütttemberger, , Kfm . ». Straßburg . Schwpbthaler . Kfm . - agent v . Frankfurt , v. Ballet , Bankinsp . v. Mannheim ." ' - " ' " ' '
Rose , Architekt von Berlin . Krüger,r Prof , von Riga .
Frhrrnbach , Kf « . ». Gengenbach . Kaufmann , Kfm . ».
Straßbmg . Jäger , Ks« . ». Stuttgart .

Prinz M «x . Mollier,, Lfm. ». Berlia. Jungblat,
Kf « . ». B»u» .

RotchSpost . „ Schmitt , Monteur » . Main,. Zoller,
,Retf. »„ Hagau. , WipdeM-un^ Müller v. He«bprchtipgr».
D^ ffler u« Laugohr, Reisende ». Stuttgart ,

Mose . Muobeck, Ing . v. Mannheim .
dtotheS HguS . Hering, - Kf « . ». Wtesb - deo-

Rohrhurst, Pxosessor v. HrÜelberg. Hrath, Kfm. »
Straßburg . Rrtchholdt , Realschullrhrer ». ^ München .
Mtztl . Oberamtmanu m. Krau ». Millingen. Bormann ,
Sekretär ». Hannover.

Zur schöne » Aussicht , v. Bpr««, Fähnrich »,
Däujig . Schäfer , Sinj .-Kreiw . v. Lanacnhrücken . Hapß ,

v. Mühlhausen . B «M „ MssW -kM » > Byme «

». Sudtngcn . Ziegler , Lehramtlprakt . » . Mannheim .
Spatb , Profeffor »„ Freiburg . Ritzhanpt , Hauptlehrrr
». Bechlingen. Schmelcher , Kf« . v. LudwigShafen .

„ Goldene Traube . Hetschulat , Obermonieur ron
Berlin . Burger , P,t ». » . Ranenthal . Gebhard , Kandidat
v. Mannheim . Hembcrger , Kandidat von Bor berg.
Kruftenbau , Stationschef v. Salrutque .

Grüner Hos . Singer , Photograph v. Augsburg .
Eckstein, Kfm . » . Dresden . Wcllenrtether , - Lfm . » .
Mannheim . Ferrari « u . Giebel , Kst . v. Fxanffurt .

Deiie , Kfm . ».Bastian , Kfm . m . Frau » .
Straßiurg . „ Morgenstern ,
Schenk , Kfm . ». Landau ,
lotteabnrg . Bellgch, Ksi» .
». Colinar . Krobe , Ksi« .
Journalist v. Stuttgart .
Lindem««« ». Bretter, .

Kfm . ». Neustadt ä . M .
Jngenwphl , Kfm . ». Char -
v. Leipzig . , Scherer, , Kfm .
». Lüdruschetb. vr . Cohn ,
Rabt , KP « . ». Berlia .

D« ck und v - la« Cbr. Vn Müll « , 'scheu Hostnckhnndk»»», « tzRü» «n», v „ » «» n « ch» Ü o»» I » d* 1 , Rleuett » K« t»Md-,
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